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ZUM GELEIT  

 
 
 
       
DER APHORISTIKER 
 
 
Des Aphoristikers Fluch 
ist der ihn juckende Spruch. 
Er piekt ihn ohne Zweifel 
wie zehn der Höllenteufel, 
ihn schwefelig umnebelnd, 
Gedanken flugs „entknebelnd“. 
So speit er aus dann Worte 
der ätzend scharfen Sorte. 
Nur manchmal ist er zahm 
in Stunden, wo er lahm, 
in denen er zufrieden,  
was selten hier hienieden! 
Er bleibt dann herrlich stumm – 
und probt sein Menschentum! 
 
                                          G.P. 
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Bleiben Sie am Boden der Tatsachen. Aber 
bemühen Sie zuvor den Entminungsdienst.  

* 
Führen Sie ein unauffälliges Leben – sonst 
müssen Sie gar in irgendeiner ausgefuchsten 
Transzendenz nachsitzen! 

* 
Alterssünden: zwangsgeläuterter Abklatsch der 
Jugendtorheiten. 

* 
Und die Mitläufer hecheln mit – wie stets in die 
falsche Richtung. 

* 
Wie spät ist es eigentlich? – Wie schon allzu lang: 
fünf vor zwölf! 

* 
Kaum einer darf unbehelligt durchs Leben gehen:  
Denn unsereins wird ja liebend gern, tadelnd und 
schulmeisternd, huckepack genommen! 

* 
Hass-Postings: Giftschwaden aus Teufels Küche. 

* 
Aphoristiker: statt selbstgenügsam in eigener Nase 
gleich im Weltganzen herumgestochert! 

* 
Gerade ferneren Zeiten eignet die Tücke geschickt 
getarnter Wiederkehr. 

* 
Die Multis & Gewissen: ein Fall wie  
Krokodil & Tränen. 

* 
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Die „Wahrheit“ gibt sich spektral: Jeder darf 
sich an ihr bedienen ‒ chacun à son goût! 

* 
Bei Trinkern geht es seit alters her nur den 
Bacchus hinab! 

* 
Sie wollen ein hellwaches Bewusstsein erreichen? 
‒ Im Ernst: Ist das wirklich Ihr Ernst!? 

* 
Ersparen Sie sich jedes Pathos: Ihre Gedanken 
sind hohl genug! 

* 
Was macht einer wie Gott am siebenten Tag? ‒ 
Hievt er dann, wenn auch verspätet, seine 
Schöpfung doch noch auf den Prüfstand?! 

* 
Freunde kann man sich aussuchen. Feinde fallen 
einem zu; sie ergeben sich – ohne sich zu ergeben. 

* 
Wer fragt eigentlich die Dinge, ob sie’s so wollen, 
wie wir es mit ihnen vorhaben?!                                                      

* 
Hervorbringungen gibt es zuhauf, die erst dank  
dienstfertiger Zungenmotorik in den Status  
eines „Kunstwerkes“ emporgelobt werden. 

* 
Wer kupfert da von wem ab? Ist es die alltägliche 
Realität ‒ oder doch die Kriminalschriftstellerei? 

* 
Die Banken – und all ihre Sparschweinereien! 

* 
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Für Parade-Egomanen sind wir nichts als 
dienstbare Inventarnummern. 

* 
Witwe ‒ mitunter eine Dame auf Erholung! 

* 
Der zeitgenössische Mitmensch schrumpft,  
so will’s die Praxis des egotriefenden Phänotyps, 
zum Ansprech-Partner, zum nickenden 
Pappkameraden! 

* 
Beim Kulturamt: Bitte, leihen Sie mir  
Ihr ‒ geneigtes ‒ Förder-Mittel-Ohr! 

* 
Hofrat Specht klopft Sprüche! –  
Doch weckt er damit jemanden auf? 

* 
Gut ist’s, sich auch mit Feiglingen abzugeben, 
denn sie sind Sensorien für Misshelligkeiten! 

* 
Und immer wieder gröblich Schall und Hall   
als eines Lehrers einzig Widerhall! 

* 
Der Menschenfeind: ein von einem 
Seuchenteppich umzingelter Selbsthasser. 

* 
Pantoffelhelden betreiben nur außereheliche 
Opposition. 

* 
Ein Optimist geht mit Lupe und Suchhund außer 
Haus. Will der Weltfremdling doch in allem und 
jedem mit rosaroten Fundstücken erfreut werden. 

* 
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Intakte Politmoral: Findlingsgestein aus 
verwitterten Zeiten. 

* 
Der Weltenlauf: eine Interferenz der Irrtümer! 

* 
Vorwahlzeiten: Paradies-Versprechungen 
wider die bockfüßigen Tiraden des Gegners. 

* 
Der Zylinderhut ist die Sasse des Magiers. 

* 
Radfahrer: Verkehrsteilnehmer, die rasend gern / 
gern rasend Blaulichtfahrt spielen. 

* 
Frauen wollen immer Recht behalten – selbst, 
bevor unsereins noch etwas geäußert hat. 

* 
Himalaja-Salz: eine ver-stiegene Alternative. 

* 
Sie sagen: ein edler Charakter!? – Testen wir’s,  
schicken wir ihm einen Sack voll Gold! 

* 
Das Hiob-Syndrom:  
statt Gottes Liebe, Schicksals Hiebe. 

* 
Vierzig Jahre irrte das Volk der Bibel durch 
die Wüste: welch vertrautes Schicksal! 

* 
Gibt es Götter und Dämonen? –  
Der Weltenlauf tut jedenfalls so als ob. 

* 
Die Wettervorhersage: wieder nur das  
übliche Schauer-Märchen! 

* 
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